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Programmunterlagen

Isolation durchbrechen: der Schilssel flr eine nachhaltige Ent-
wicklung und Starkung der Resilienz

Projektlaufzeit

Projektanfrage

Projektpartner

Kontakt

Bankverbindung

2026 - 2028 (laufendes Projekt)

25'000 CHF

MAF in Madagaskar, Antananarivo
MAF in Papua-Neuguinea, Mt Hagen
MAF in Liberia, Monrovia

MAF in Stidsudan, Juba

MAF Schweiz
Bahnhofstrasse 22
4900 Langenthal

www.maf-schweiz.ch

Bankkonto: IBAN CH10 0900 0000 8554 1047 1
Bank: PostFinance, 3030 Bern
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A P“ Isolation durchbrechen
) der SchlUssel fir eine nachhaltige Entwicklung

1. Kontextanalyse

Rund 800 Millionen Menschen im globalen Siiden haben keinen verlasslichen Zugang zu Stras-
sen und Verkehrsmitteln. In unseren Programmlandern Liberia, Madagaskar, Papua-Neuguinea
(PNG)und dem Siidsudan lebt ein grosser Teil der Bevolkerung in Iandlichen, schwer zugangli-
chen Regionen und verfligt nur Gber eingeschrankten oder keinen verlasslichen Zugang zu Ver-
kehrs- und Versorgungsinfrastruktur. Diese strukturelle Abgeschiedenheit pragt die sozialen,
wirtschaftlichen und institutionellen Rahmenbedingungen, unter denen Menschen ihren Alltag
gestalten.

Die eingeschrankte Erreichbarkeit weiter Teile dieser Lander ist in erster Linie geografisch be-
dingt.

» Papua-Neuguinea (PNG): Zerkliiftete Gebirgslandschaften, dichte Regenwalder und
die fragmentierte Inselstruktur erschweren den Aufbau zusammenhangender Ver-
kehrsnetze.

= Madagaskar: Grosse Distanzen, schlechte Bodenverhaltnisse und saisonal schwer pas-
sierbare Regionen fiihren dazu, dass viele Gemeinden nur begrenzt erreichbar sind.

» Siidsudan: Ausgedehnte Sumpf- und Flusslandschaften pragen das Land und erschwe-
ren den Zugang zu weiten Gebieten.

= Liberia: Dichte Walder und eine geringe Strassendichte begrenzen die Erreichbarkeit
landlicher Regionen.

Inallen vier Landern erschweren finanzielle Engpasse und politische Herausforderungen den
Ausbau und Unterhalt der Verkehrs- und Versorgungsinfrastruktur, besonders ausserhalb der
Stadte. Konflikte und Instabilitat und haben bestehende Strukturen beschadigt und langfristige
Planung behindert.

Die Kombination aus diesen Faktoren fhrt zu Armut, weil Isolation direkt den Zugang zu Le-
bensgrundlagen und Entwicklungschancen blockiert und in folgenden drei zentralen Bereichen
extrem splrbar wird:

= Gesundheit und Hygiene/WASH
»  Erndhrung und Einkommen

*  Bildung und Kompetenzaufbau

Isolation ist somit keine isolierte Herausforderung, sondern ein verbindendes strukturelles
Merkmal, das verschiedene Lebensbereiche beeinflusst und Entwicklungsmaoglichkeiten
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einschrankt. Diese Abgeschiedenheit pragt die Lebensrealitaten von Millionen Menschen in den
Programmlandern.

2. Problem

Physische Isolation ist ein zentraler Treiber multidimensionaler Armut in Liberia, Madagaskar,
PNG und dem Stidsudan. Bevolkerungsgruppen ohne verlasslichen Zugang zu Verkehrs-und
Versorgungsinfrastruktur haben deutlich schlechtere Entwicklungs-und Lebensbedingungen
als jene mit stabiler Anbindung. Der Rural Access Index (RAIl) zeigt, dass in den Programmlan-
dern zwischen 42-73% der Bevolkerung keinen Zugang zu einer ganzjahrig befahrbaren Strasse
im Umkreis von zwei Kilometern haben.

Von der Welt ausgegrenzt ist die grosse Mehrheit dieser Menschen arm im Sinne der SDGs. Sie
flhlen sich vergessen: «Ich dachte in den letzten Jahren, die Welt hdtte uns hier vergessen!»
Wenn iiber lange Zeit weder Behdrden noch humanitéare Akteure prasent sind, entsteht ein
tiefes Gefiihl der Wertlosigkeit und des Abgeschnittenseins von der restlichen Gesellschaft.
Die Tatsache, dass es jemanden gibt, der sie nicht vergessen hat, gibt ihnen Hoffnung und
starkt das Vertrauen, dass ihr Leben und ihre Zukunft zahlen und dass Veranderung maglich ist.

= |m Bereich Gesundheit und Hygiene hat diese Isolation gravierende Folgen. In allen vier
Landern zahlen vermeidbare Krankheiten weiterhin zu den haufigsten Todesursachen.
Viele Gesundheitseinrichtungen sind nur zu Fuss, per Boot oder mit mehrtagigen Rei-
sen erreichbar. Notfalle, die mit rechtzeitigem Zugang zu medizinischer Versorgung
behandelbar waren, enden haufig todlich.

Gleichzeitig erschwert die eingeschrankte Erreichbarkeit den Transport von Impfstof-
fen, Medikamenten und medizinischer Ausriistung sowie den Einsatz von qualifiziertem
Gesundheitspersonal. Fehlende Infrastruktur fihrt dazu, dass grosse Teile der Bevolke-
rung keinen Zugang zu sauberem Trinkwasser und zu angemessenen sanitaren Einrich-
tungen haben, was die Verbreitung von Krankheiten wie Durchfall, Cholera oder Typhus
beglinstigt.

= Auch Erndhrung und Einkommen sind direkt betroffen. Die Situation in den Programm-
landern spiegelt sich deutlich im Global Hunger Index wider. In vielen Regionen erzielen
Familien ihr Einkommen hauptsachlich Gber kleinbauerliche Landwirtschaft und infor-
melle Tatigkeiten, die stark von Wetter, Marktpreisen und Zugang zu Absatzmarkten
abhangen. Niedrige Einkommen wiederum begrenzen den Zugang zu ausreichend
nahrhafter Nahrung, zu Gesundheitsdiensten und zu Bildung, was den Kreislauf aus Ar-
mut und Mangelernahrung verstarkt.

* Im Bereich Bildung und Kompetenzaufbau wirkt Isolation als strukturelle Barriere fir
den Schulbesuch und die Qualitat von Bildung. In I&ndlichen Regionen liegen Schulen
oft mehrere Stunden Fussweg entfernt, insbesondere fir Kinder aus abgelegenen Dér-
fern. Der Mangel an ausgebildeten Lehrpersonen, Unterrichtsmaterialien und Infra-
struktur beeintrachtigt die Bildungsqualitat zusatzlich.

Diese sektoralen Defizite verstarken sich gegenseitig. Schlechte Gesundheit beeintrachtigt
Lernfahigkeit und Produktivitat, fehlende Bildung begrenzt Einkommensmaglichkeiten, und Ar-
mut erhdht die Anfalligkeit flir gesundheitliche und klimatische Krisen. Konflikte, politische In-
stabilitat und klimatische Extremereignisse wirken dabei als zusatzliche Stressfaktoren, die be-
stehende Schwéachen weiter verschéarfen.

Insgesamt verhindert physische Isolation den gleichberechtigten Zugang zu grundlegenden
Rechten und Dienstleistungen und macht nachhaltige Entwicklung in den Bereichen Gesund-
heit, Erndhrung, Bildung und Einkommen fir Millionen Menschen nahezu unmdglich. Genau an

dieser systemischen Barriere setzt unser Programm an.
WIR FLIEGEN WEITER.
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3. Losungsansatz

Der Ansatz von MAF basiert auf der Uberzeugung, dass physische Erreichbarkeit eine zent-
rale Voraussetzung fiir jede wirksame Entwicklungsarbeit ist. In den Programmlandern Libe-
ria, Madagaskar, Papua-Neuguinea und Stidsudan existieren in vielen Regionen keine verlassli-
chen Strassen oder Wasserwege, sodass klassische Logistiklésungen fir Partnerorganisatio-
nen entweder gar nicht oder nur mit unverhaltnismassigem Zeit- und Kostenaufwand maoglich

sind.

Das Programm setzt deshalb bei der Schliisselbarriere Isolation an: Verlassliche Lufttrans-
porte verkiirzen mehrtagige Reisen auf wenige Stunden und schaffen planbare, sichere Zu-
gange zu abgelegenen Gemeinden. Diese Zugange ermaoglichen es Partnerorganisationen, ihre
sektoralen Massnahmen - etwa Gesundheitsdienste, WASH-Projekte, Bildungsangebote oder

einkommensschaffende Aktivitaten - iberhaupt erst umzusetzen oder qualitativ und quantita-

tivauszuweiten.

MAF Gbernimmt die Verantwortung fir die sichere, effiziente und bedarfsgerechte Logistik,
wahrend die inhaltliche Ausgestaltung der Gesundheits-, WASH-, Bildungs- und Einkommens-
programme bei den jeweiligen Partnerorganisationen liegt. Gleichzeitig wird eine enge Abstim-
mung sichergestellt, damit jede Flugstunde mdglichst hohe Wirkung fiir die Bevdlkerung entfal-

tet.

Finanziert werden mit diesem Programm die Einsatze in diesen vier Programmlandern. Sie er-
maglichen nicht nur akute Hilfe, sondern auch langfristige Projekte zur Férderung der Selbst-
hilfe vor Ort. Letztlich fordert dies die nachhaltige und langfristige Entwicklung, indem Gemein-

schaften aus der Isolation geholt und mit der Welt verbunden werden.

Sektoriibergreifende Massnahmen
Unsere Infrastruktur ermdglicht nicht nur schnelle Hilfe, sondern auch langfristigen Aufbau. Sie
schafft Vertrauen und Planungssicherheit fiir Entwicklungsorganisationen, Projekte in entlege-
nen Gebieten umzusetzen - eine Grundlage fiir nachhaltige Veranderung der lokalen Bevolke-
rung. Sektoribergreifend tragen MAF-Aktivitaten zu konkreten Ergebnissen in Gesundheit, Er-

nahrung, Einkommen sowie Bildung und Wissensaufbau bei.

Themenspezifische Massnahmen

Gesundheit und Hygiene
Wir stellen die medizinische Versorgung durch den Transport von Personal und Material

sowie durch Rettungsfliige in Spitaler sicher. Wir ermdglichen den Zugang zu sauberem

[ ]
Trinkwasser und sanitaren Einrichtungen, um Krankheiten wie Typhus und Cholera zu

bekdampfen.

Ernahrung und Einkommen
Wir erméglichen lokalen Produzenten den Zugang zu Markten in Ballungsraumen und

[ ]
unterstitzen die Nahrungsversorgung von gefahrdeten Gruppen. Dartber hinaus for-
dern wir mit Partnern die landwirtschaftliche Produktion durch Schulungen und die Be-

reitstellung von Ressourcen.
Bildung und Kompetenzaufbau
Unsere Flige unterstitzen den Aufbau von Schulen und Ausbildungszentren. Wir for-

dern die berufliche Entwicklung durch den Transport von Fachkraften sowie Ausbilde-
rinnen und Ausbildern, um lokale Kompetenzen zu starken und Gemeinschaften nach-

haltig zu entwickeln.
2 ‘ | WEGE ENDEN.
WIR FLIEGEN WEITER.
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MAZL

Durch die Sicherstellung von Zugéngen zu isolierten und abgelegenen Regionen befahigen

wir lokale, nationale und internationale Partner, ihre Programme wirksam umzusetzen. So
werden nachhaltige Projekte in Madagaskar, Papua-Neuguinea, Liberia und Stidsudan méglich -
in den Bereichen Gesundheit und Hygiene (WASH), Erndhrung und Einkommen sowie Bildung

und Kompetenzentwicklung.
Die lebensverandernde Wirkung unserer Flugzeuge fir isolierte Menschen ist von unschatzba-

Lebensveriandernde Wirkung
rem Wert. Fur Millionen Menschen bedeutet Isolation eine grosse Bedrohung. Ausserhalb der
Handelszentren besteht ein enormer Infrastrukturbedarf. Es gibt keine Strassen, keinen Zu-

gang zur Basisversorgung und keine Notrufnummer «1414».

Kurzfristige Wirkung:
Zugang zu Nothilfe auch bei Naturkatastrophen

Sicherstellung der Basisversorgung (Medizin, Ausbildung, Nahrungsmittelsicherheit)
Gesundheitserziehung (HIV/AIDS, TB, Malaria)

Notfallversorgung
Verbesserung der Primarversorgung (Gesundheit, Ausbildung, Ernahrung)

Mittelfristige Wirkung:

Integration der Notfallversorgung
Starkung der WASH- und Gesundheitssysteme
Verbesserung der landwirtschaftlichen Organisation
Etablierung von Shuttle-Services fir Trainer/Arbeiter

Transport von Unterrichtsmaterialien

Langfristige Wirkung:
Erhdhtes und diversifiziertes Einkommen
Nachhaltiger Zugang zu Weiterbildung

Starkung der Bevélkerungsresilienz
Reduzierung von Mortalitat und Morbiditat

Steigerung der landwirtschaftlichen und tierischen Produktion

Konkrete Wirkung an einem Beispiel:
Eine Partnerorganisation fliegt ca. 30 Stunden pro Jahr. Die Zeitersparnis betragt 560 Stun-

den Transport auf dem Landweg, der wahrend der Regenzeit oft unmaglich ist.

Diese Zeitersparnis bedeutet:

= Ein1-stundiger MAF-Flug ersetzt mehrtagige Reisen
WIR FLIEGEN WEITER.

560 zusatzliche Stunden fir medizinische Versorgung, WASH-Projekte und Ausbildung
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5. Ziele im Programm

= Das MAF-Programm schafft in diesen abgelegenen Landern mit hohem Hunger-und
Armutsrisiko (Global-Hunger-Index-Werte zwischen 30-37,5) konkrete Verbindungen

zur Aussenwelt

= Uber 100 Destinationen in den abgelegensten Regionen aus der Isolation bringen - trotz
gebirgiger, sumpfiger und bewaldeter Topografie

= Mit Uber 3050 Passagieren pro Jahr Nachhaltigkeit sichern und Perspektiven eréffnen -
darunter medizinisches Personal, Bildungsexperten und Patienten aus Medevac-Eins-
atzen, die lebensrettende KrankenhausUberstellungen ermdglichen

= Zugang zu mehr als 65900 kg lebensverandernder Fracht pro Jahr, um Versorgung mit
Medikamenten, Impfstoffen und Schulmaterial etc. zu sichern

=  Zusammenarbeit mit Gber 100 lokalen und internationalen Organisationen, um Leben

vor Ort nachhaltig zu gestalten
Beitrag zu 9 der 17 UN-Nachhaltigkeitsziele, insbesondere SDG 2 (Kein Hunger), SDG 3

(Gesundheit) und SDG 4 (Bildung)

Zusatzliche Ziele

Bereitstellung von Dienstleistungen
L ) N % ENTWICKLUN
=  Primare Gesundheitsversorgung und Familienplanung m ' E :

‘B

(SDG 3)

Grundbildung (SDG 4)
Erndhrung (SDG 2)

Sanitéare Einrichtungen (SDG 6)
Unterkunft (SDG 9)

Erweiterte Ziele

»  Flrsprache flrisolierte Gemeinschaften (SDG 16)
» Aufbau von Beziehungen zu Durchfiihrungspartnern (SDG 17)
»= Befolgunginternational anerkannter Menschenrechte (SDG's 10 und 16)

Q WIR FLIEGEN WEITER.
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6. Warum braucht es MAF?
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Die Erreichbarkeit durch Transport wird in den Zielen fiir nachhaltige Entwicklung nicht expli-
zit erwahnt, leistet aber einen wichtigen Beitrag zur Erreichung vieler Ziele. Sie férdert das
Wachstum der Armen und verbessert die soziale Eingliederung. Umfragen zeigen: Arme Men-
schen erkennen Isolation als einen der Hauptgriinde fiir ihre Armut und Ausgrenzung!

MAF ist eine weltweit tatige Non-Profit-Organisation, die ihre christliche Identitat mit professi-
onellen Dienstleistungen und partnerschaftlichem, praktischem Handeln verbindet. Die Organi-
sation hat das Ziel, Isolation zu Giberwinden, um nachhaltige Entwicklung in den entlegensten

und isoliertesten Regionen der Welt zu ermdglichen.

In der Schweiz ist MAF mit zwei Biros vertreten, um die internationale Arbeit wirkungsvoll zu
unterstitzen. Der 2005 gegriindete Verein «<MAF Schweiz» beschaftigt Personal und setzt Fi-
nanzmittel im Rahmen der weltweiten Tatigkeiten von und anderer Organisationen mit gleichem

oder ahnlichem Zweck ein.

Zudem sensibilisiert MAF Schweiz in der Schweiz fir die Situation von Menschen in den entle-
gensten Regionen der Welt und macht deren Bedurfnisse nach Zugang zu medizinischer Ver-
sorgung, Bildung und wirtschaftlichen Perspektiven sichtbar.

MAF Schweiz verantwortet die Programmsteuerung, das Monitoring und Reporting gegentber
den Forderpartnern und stellt sicher, dass die Mittel zweckgebunden in den vier Landespro-
grammen (MAF Liberia, MAF Madagaskar, MAF Papua-Neuguinea, MAF Siidsudan) eingesetzt
werden. Durch klare Vereinbarungen mit den lokalen MAF-Organisationen gewahrleistet MAF
Schweiz Transparenz, Rechenschaft und eine wirkungsorientierte Verwendung der anvertrau-

ten Gelder.

MAF im globalen Kontext
Weltweit steht MAF fir Gber acht Jahrzehnte bewahrte Expertise in den abgelegensten und
schwierigsten Regionen diese Welt:

= 80 Jahre Erfahrung in schwer zuganglichen Gebieten der Welt

= 116+ Flugzeuge in Uber 24 Entwicklungslandern

= Dienstleistungen fir mehr als 1500 Partner- und Hilfsorganisationen von UN-Agenturen

bis lokalen NGO’s
= Millionen von Menschen, deren Leben sich durch MAF-Flige verandert hat
= 1000 Destinationen, welche erreicht werden

MAF iliberwindet Isolation nachhaltig
= Anflug entlegener Ziele auf Schotter-, Gras- und Berglandebahnen
= Zugang zu den am starksten abgeschnittenen Gebieten der Welt

=  Ermoglichung fur Partnerorganisationen, Gemeinden schnell und sicher zu erreichen
z. B. bei Notféllen wie Cholera-Ausbriichen oder Evakuierungen (Medevacs)

= Starkung lokaler Selbsthilfe durch zuverlassige Logistik, die Regionen motiviert und
befahigt

= Sicherstellung permanenter Erreichbarkeit: Verbindung zur Aussenwelt fir medizini-
sche Versorgung, Schulen und Wirtschaftsprojekte

7 [ WEGE ENDEN.
WIR FLIEGEN WEITER.
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7. Programmplanung

Unser Programm ist ein strategisches Fundament fir die prazise Planung von Entwicklungs-
massnahmen in schwer zuganglichen Regionen. Es stellt sicher, dass niemand zurtickgelassen
wird, und schafft langfristige, nachhaltige Veranderung. Der zuverlassige Luftverkehr dient da-
bei als planbare Lebensader, die es Partnerorganisationen ermdglicht, Einsatze und Ressour-
cen optimal zu koordinieren und Projekte effizient umzusetzen. Die partnerschaftliche Abstim-
mung unserer Programmpartner mit lokalen und internationalen Akteuren ist ein zentraler Teil
der Planungsarbeit.

Im Uberregionalen MAF-Programm®*«Isolation durchbrechen - Schliissel fiir nachhaltige Ent-
wicklung und Resilienz»* in Madagaskar, Liberia, Papua-Neuguinea und Siidsudan fokussieren
wir uns auf gezielte Planungsschritte von der Bedarfserhebung bis zur Umsetzung. Die aktuelle
Phase 2025-2028 wird durch die DEZA kofinanziert und gewahrleistet dadurch Planbarkeit und
Wirkungskontrolle.

8. Monitoring / Reporting

MAF Schweiz verwendet ein strukturiertes Monitoring-System, das auf Outcome- und Output-
Indikatoren basiert. Das Logframe-Konzept dient als Grundlage fir die systematische Erfas-
sung und Bewertung der Projektergebnisse. Ergadnzend wird die Most Significant Change (MSC)-
Methode eingesetzt, um qualitative Veranderungen und unerwartete Wirkungen zu erfassen.

Die daraus resultierenden Reportings bieten einen umfassenden Uberblick {iber die Projektfort-
schritte und -wirkungen, was eine kontinuierliche Anpassung und Verbesserung der Massnah-
men erlaubt.

%
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9. Budget 2026 — 2028

2026 2027 2028
1. Projektaktivitdten / Massnahmen CHF CHF CHF
Zwischentotal 1. Projektaktivitdten 230141 253155 276'968
2. Betriebskosten im Projektland
Zwischentotal 2. Betriebskosten 2454 269’626 297360
3. Personalkosten
Zwischentotal 3. Personalkosten 878724 966’596 1063986
Total Budget MAF-Programm 1353'979 1489377 1638'315
Administration 11701 128712 141583
Fundraising 200589 220648 242713
Total Programmbudget 1671579 1838'737 2'022'611

10.Kontakt

Mit Ihrer Unterstiitzung ermdglichen Sie nachhaltige Entwicklung in den &rmsten Regionen der
Welt. Als Teil des MAF Schweiz Programms tragen Sie dazu bei, dass Menschen in isolierten Ge-
bieten Zugang zu lebensnotwendiger Versorgung erhalten.

MAF Schweiz

Telefon: 062 8422573

Mobile: 07950616 22

E-Mail: roland.thoerisch@maf-schweiz.ch
Website: maf-schweiz.ch

Bankdetail: IBAN CH10 0900 0000 8554 1047 1
Bank: Postfinance, 3030 Bern
Bemerkung: MAF-Programm

Vielen Dank fiir die Uberpriifung unserer Anfrage zur Unterstiitzung des MAF-Programms «lso-
lation durchbrechen: der Schiliissel fiir eine nachhaltige Entwicklung».

Q WIR FLIEGEN WEITER.
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11. Anhnex

Programmlander

Siidsudan
HDI 2023 191
OECD States of Fragility extremely fragile
State Resilience Index 1von 154
Einwohner 10,91 Mio
Strassennetz 90200 km

Humanitare Lage
»  Auf dem Human Development Index (HDI) belegt der Stidsudan den 191. und damit den
vorletzten Platz.

» Schatzungsweise sind 9.4 Millionen Menschen (76% der Bevélkerung) auf humanitare
Hilfe angewiesen (2023). Dies entspricht einem Anstieg von einer halben Million Men-
schen im Vergleich zu 2022". Frauen und Kinder sind am starksten betroffen.

= |m Sddsudan liegt der Global-Hunger-Index-Wert bei 37.5 und gehort damit zu den
weltweit alarmierendsten Hungersituationen.

Infrastruktur
=  Der Rural Access Index (RAI) zeigt, dass 81% der Bevdlkerungen keinen Zugang zu ei-
ner alljahrlich befahrbaren Strasse haben.
* Vonden 90200 Strassenkilometern sind nur 300 Kilometer asphaltiert.?

=  Wahrend der Regenzeit sind die Strassen in einem sehr schlechten Zustand. Zudem be-
glnstigen Uberflutete Bohrldcher und Latrinen die Ausbreitung von Krankheiten.

= Die fehlende Strasseninfrastruktur schrankt die Mobilitat und den Zugang zu grundle-
genden Dienstleistungen erheblich ein.

Stabilitat / Sicherheit
* Geméss dem Fragile States Index (FSI) gehort der Slidsudan zu den fragilsten Staaten
in Bezug auf politische Instabilitat, Korruption und Konflikte (Platz 3 von 179 Landern).

= Zwischen Januar und November 2023 wurden im Stdsudan 53 Vorfalle im Zusammen-
hang mit dem humanitaren Zugang gemeldet: Diese reichten von Gewalt gegen huma-
nitares Personal und Eigentum bis hin zu operativen Interventionen.

= |mdJahr 2021 verloren flinf Helferinnen und Helfer ihr Leben, als sie humanitare Hilfe
und Dienstleistungen leisteten.®

1UNDP - HDR Human Development Index (Zwischen 2010 und 2021 stieg der HDI-Wert von 0,430 auf 0,385, was einer Veranderung von -10,5% entspricht)
2 Stdsudanesischer Logistikcluster 2.3 Stidsudanesisches StraBennetz
3 AWSD-Datenbank fir die Sicherheit humanitérer Helfer www.aidworkersecurity.org

Global Hunger Index

Q WIR FLIEGEN WEITER.

A2,
CPe=EN
BTIFIOR


http://www.aidworkersecurity.org/

5“ Isolation durchbrechen
der SchlUssel fir eine nachhaltige Entwicklung

MAZ S

Papua-Neuguinea (PNG)

HDI 2023 156

OECD States of Fragility fragile

State Resilience Index 122 von 154
Einwohner 10,14 Mio
Strassennetz 9'349km

Humanitare Lage

Papua-Neuguinea befindet sich in einer herausfordernden humanitaren Lage.
Das Land wird gemass Human Development Index (HDI) in die Kategorie der mittleren
menschlichen Entwicklung eingestuft und belegt Platz 156 von 193 Landern.
Der HDI-Wert betragt 0.568, was unter dem Durchschnitt fir Lander mit mittlerer

menschlicher Entwicklung liegt.
Der Global Hunger Index-Wert liegt bei 31.0, was ebenfalls auf ein ernstes Ausmass von

Hunger und Untererndhrung hinweist.

Infrastruktur
Geméss dem Rural Access Index (RAI) haben 77% der Bevélkerung keinen Zugang zu ei-

[ ]
ner alljahrlich befahrbaren Strasse.
Von den etwa 9349 Strassenkilometern sind lediglich 700 Kilometer asphaltiert.

35% der Bevodlkerung leben mehr als 10 km von einer Strasse entfernt, 17% der Men-

schen haben keinen Strassenzugang.
Ein 45-minutiger MAF-Flug ersetzt bis zu 65 Stunden gefahrliche Landreise.

Stabilitat / Sicherheit
» Geméss Fragile States Index (FSI) sind signifikante Teile der Gesellschaft und Instituti-
onen anfallig fur Instabilitat und Versagen.
Mit einem FSI-Indexwert von 78.8 Punkten belegt das Land Platz 48 von 179.
Die Kriminalitatsrate ist insgesamt sehr hoch, Raublberfélle, Autodiebstahle und Ein-

briche sind weit verbreitet.
Es kommt haufig zu politischen Unruhen und Konflikten zwischen ethnischen Gruppen

n WEGE ENDEN.
WIR FLIEGEN WEITER.
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Madagaskar
HDI 2023 173
OECD States of Fragility fragile \
State Resilience Index 124 von 154
Einwohner 29.61 Mio
31'640km

Strassennetz

Humanitare Lage
Madagaskar befindet sich in einer dusserst schwierigen humanitéaren Lage, wie der Hu-

man Development Index (HDI) zeigt.
Im Jahr 2022 lag der HDI-Wert des Landes bei 0.487, was Madagaskar auf Platz 177 von

193 Landern einordnet und es somit zu den am wenigsten entwickelten Landern der

Welt macht.
Zu den grundlegenden Bedirfnissen gehdren sauberes Wasser, Sanitarversorgungen,

Nahrung und Bildung.
Madagaskar liegt der aktuelle Global-Hunger-Index-Wert bei 35.8 und weist auf ein

alarmierendes Hungerniveau hin.

Infrastruktur
Der Rural Access Index (RAI) zeigt, dass 72% der Menschen keinen Zugang zu einer all-

jahrlich befahrbaren Strasse haben.
Mit einer Strassendichte von nur 5.4 km pro 100 km? hat Madagaskar eines der am we-

nigsten ausgebaute Strassennetze weltweit.
Damit leben Millionen landlicher Bewohnerinnen und Bewohner ohne Strassenan-

schluss.

Stabilitat / Sicherheit
Der Fragile States Index (FSI) fiir Madagaskar betragt 79.8 Punkte. Damit liegt das

Land auf Rang 53 von 179.
Im Vergleich zum weltweiten Durchschnitt von 64.56 Punkten zeigt sich, dass Madagas-

kar fragiler ist als der globale Mittelwert.

: wece Evoe
WIR FLIEGEN WEITER.
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Liberia

HDI 2023 178
OECD States of Fragility fragile
116 von 154

State Resilience Index
5,3 Mio

Einwohner
Strassennetz 10'600km

Humanitare Lage
Liberia befindet sich gemé&ss Human Development Index (HDI) in einer schwierigen hu-

manitaren Lage.
Das Land ist gepragt durch Armut, unzureichende Infrastruktur und soziale Ungleich-

heiten.
= Liberiagehortindie Kategorie der Lander mit niedriger menschlicher Entwicklung und
belegt Platz 178 von 191 Landern.
In Liberia betragt der Global-Hunger-Index-Wert 30.0 und steht fiir eine ernste Ernah-

rungslage.

Infrastruktur
Geméss Rural Access Index (RAI) haben 42% der Menschen keinen Zugang zu einer

ganzjahrlich befahrbaren Strasse im Umkreis von 2 Kilometern.
Die schlechte Strasseninfrastruktur behindert den Zugang zu grundlegenden Dienst-

leistungen.
Uber 10000 Briicken/Durchlésse im Land: 50% der Briicken und 25% der Durchlsse in

schlechtem Zustand.
12% des Strassennetzes liegen in Uberschwemmungsgefahrdeten Gebieten und sind

wahrend der Regenzeit nicht zuganglich.

Sicherheit
Der Fragile States Index (FSI) betragt 86.9 Punkte. Das Land liegt auf Rang 35 von 179.
Im Vergleich zum weltweiten Durchschnitt von 64.56 Punkten zeigt sich, dass Liberia

deutlich fragiler ist als der globale Mittelwert.
Die Sicherheitslage in Liberia ist gepragt von hoher Kriminalitat, sozialen Spannungen

und gelegentlichen politischen Unruhen.

: wece Evoe
WIR FLIEGEN WEITER.
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Programmeinblick

Partner MAF Siidsudan (Total 2025)

Prasenzim Land seit:1993
Gesamtjahresbudget: 5.78 Mio.
Anzahl Flugzeuge: 7

Anzahl Personal: 55
Anzahl Flige total: 2588

Anzahl Destinationen: 52
Wichtige Partner: 254

Medizinische Versorgung in Tonj
Im August 2024 unterstitzte MAF ehrenamtliche Gesundheitsprogramme von Indeed and Truth
(IDAT)in Tonj. Die Einsatze umfassten:

Medizinische Versorgung in drei Dorfern
Unterstitzung durch Community Health Evangelists (CHES)

= Lebensmittelverteilung und Brunnenbau
Ausbildung von medizinischem Personal und Seelsorgern
«Fast 300 Patienten pro Tag konnten untersucht und versorgt werden. Uber den ganzen Zeitraum

n
erreichten wir liber tausend Menschen. Die meisten Patienten kamen aus Dérfern, in denen IDAT
kommunale Gesundheitsarbeiter hat, die die Nachricht verbreiten konnten», erklart Dr. Kim.
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Papua-Neuguinea

Partner MAF PNG (Total 2025)

Présenz im Land seit:1951
Gesamtjahresbudget: 9.84 Mio.
Anzahl Flugzeuge: 12

Anzahl Personal: 140
Anzahl Flige total: 9944

Anzahl Destinationen: 193
Wichtige Partner: 94

Bildung erreicht entlegene Gebiete
Bilum Books versorgt Papua-Neuguinea mit Bildungsressourcen:

= Arbeitsbicher fur Schiler
= Leitfaden fir Lehrer

= Workshops zur Implementierung neuer Schulblcher
«Wir nehmen die Blicher mit, etwa 20 kg pro Karton, und die Lehrer tragen sie zuriick in die Schu-
len. Schon am néchsten Montag werden diese Biicher in den Klassenzimmern verwendet», berich-

tet Glenda Giles, Trainerin von Bilum Books.

Die MAF-Lieferungen erreichten weiterfiihrende Schulen in Oksapmin, Telefomin und Nuku, wo

Bilum Books anschliessend Lehrerfortbildungen durchfihrte.
‘fy WEGE ENDEN.
Q WIR FLIEGEN WEITER.
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Madagaskar

Partner MAF Madagaskar (Total 2025)

Prasenzim Land seit:1989

e (Gesamtjahresbudget: 3.61Mio.
e Anzahl Flugzeuge: 3

e Anzahl Personal: 55

e Anzahl Fllge total: 762

e Anzahl Destinationen: 54

e Wichtige Partner: 74

Chirurgie im entlegenen Ankavandra
Ankavandra, ein kleines Dorf im Westen Madagaskars, ist bekannt flr seine abgelegene und iso-
lierte Lage. Wie in vielen anderen Regionen des Landes herrscht auch in der Region Menabe, in
der sich Ankavandra befindet, ein Mangel an Gesundheitseinrichtungen. Daher reisten viele
Menschen aus den umliegenden Dérfern von Ankavandra an, um sich wahrend ihres Aufenthalts

vom Gesundheitsteam medizinisch behandeln zu lassen.

Das Team, bestehend aus vier Chirurgen, fiihrte in einem kleinen Operationssaal lebensveran-
dernde Operationen durch. Die Chirurgen teilten ihre unermtdlichen Anstrengungen, verbrach-
ten jeden Tag Stunden in diesem kleinen Raum und fiihrten taglich etwa 15 Operationen mit

Hilfe einer einzigen Glihbirne Gber dem Operationstisch und Stirnlampen durch.

1fW/o 16 WEGE ENDEN.
WIR FLIEGEN WEITER.
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Liberia

Partner MAF Liberia (Total 2025)
Prasenzim Land seit:2015
Gesamtjahresbudget: 3.61Mio

Anzahl Flugzeuge: 3

Anzahl Personal: 19
Anzahl Flige total: 392
Anzahl Destinationen: 8
Wichtige Partner: 72

L]
[ ]

[ ]
Last Mile Health iiberwindet Distanzen

MAF unterstitzt Last Mile Health dabei, die Tyrannei der Distanz auf praktische Weise zu Uber-
winden, indem es Medikamente und Ausriistung transportiert. Last Mile Health arbeitet heute
verstarkt daran, die Kluft zwischen Kliniken und abgelegenen Gemeinden zu Gberbricken. Das
Ziel ist es, die priméare Gesundheitsversorgung direkt zu den Menschen zu bringen, die weit ent-
fernt von medizinischer Versorgung leben. MAF teilt dieses Engagement, solche Menschen zu

erreichen.

LTH
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WZWEDRU FIELD OFFIcE. |
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Im Zentrum des Last-Mile-Health-Modells steht die Partnerschaft mit der Regierung von Libe-
ria, um das National Community Health Assistant (CHA)-Programm zu skalieren und aufrechtzu-
erhalten. Dieses Programm zielt darauf ab, 1.2 Millionen Liberianern in I&ndlichen und abgelege-
nen Gemeinden eine medizinische Grundversorgung zu bieten. Sobald die CHAs rekrutiert und

ausgebildet sind, bieten sie ihren Nachbarn medizinische Grundversorgung an

17 WEGE ENDEN.
WIR FLIEGEN WEITER.
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Detailbudget

Fir unsere vier Programmlander.

Isolation durchbrechen
der Schlissel fir eine nachhaltige Entwicklung

2026 2027 2028
1. Projektaktivitdten / Massnahmen CHF CHF CHF
Flugbenzin 131803 144983 157457
Laufende Flugzeugwartung / Wartungsarbeiten 47681 52'450 58608
Generalliberholung auf Basis von Flugstunden 50'657 55723 60903
Zwischentotal 1. Projektaktivitdten 230141 253’155 276’968
2. Betriebskosten im Projektland
o) e e | o sen| ooam
Office-Miete, IT, Finanzen allgemein 70792 77871 86'629
Finanzen-, Immobilien- und Verwaltung 124’676 137143 150355
Zwischentotal 2. Betriebskosten 24514 269'626 297°360
3. Personalkosten
Mitarbeiter (Piloten, Mechaniker, Betrieb) 405'004 445505 491793
Mitarbeiter (Management, HR, Logistik) 473719 521091 572193
Zwischentotal 3. Personalkosten 878'724 966’596 1063986
Total Budget MAF-Programm 1353'979 1489377 1638'315
Administration 11701 128712 141683
Fundraising 200589 220’648 24213
Total Programmbudget 1671579 1838737 2'022°611
Finanzierungsplan
Private Spenden (Schweiz) 694969 756403 928611
Private Spenden (nicht Schweiz) 95000 200000 230000
Lokales Einkommen 0 0 0
Stiftungen & Firmen (Schweiz) 246000 300000 340000
Stiftungen & Firmen (nicht Schweiz) 50000 50000 50000
Kantone & Kantonalverbande (Schweiz) 368610 315'333 257000
Stadte & Gemeinden (Schweiz) 0 0 0
Regierungen (nicht Schweiz) 100000 100000 100000
Multilaterale Institutionen (nicht Schweiz) 0 0 0
DEZA (Schweiz) 117000 117000 117000

; wece Evoe
WIR FLIEGEN WEITER.



	Durch die Sicherstellung von Zugängen zu isolierten und abgelegenen Regionen befähigen wir lokale, nationale und internationale Partner, ihre Programme wirksam umzusetzen. So werden nachhaltige Projekte in Madagaskar, Papua-Neuguinea, Liberia und Süds...
	Die Erreichbarkeit durch Transport wird in den Zielen für nachhaltige Entwicklung nicht explizit erwähnt, leistet aber einen wichtigen Beitrag zur Erreichung vieler Ziele. Sie fördert das Wachstum der Armen und verbessert die soziale Eingliederung. Um...
	MAF ist eine weltweit tätige Non-Profit-Organisation, die ihre christliche Identität mit professionellen Dienstleistungen und partnerschaftlichem, praktischem Handeln verbindet. Die Organisation hat das Ziel, Isolation zu überwinden, um nachhaltige En...
	In der Schweiz ist MAF mit zwei Büros vertreten, um die internationale Arbeit wirkungsvoll zu unterstützen. Der 2005 gegründete Verein «MAF Schweiz» beschäftigt Personal und setzt Finanzmittel im Rahmen der weltweiten Tätigkeiten von und anderer Organ...
	Zudem sensibilisiert MAF Schweiz in der Schweiz für die Situation von Menschen in den entlegensten Regionen der Welt und macht deren Bedürfnisse nach Zugang zu medizinischer Versorgung, Bildung und wirtschaftlichen Perspektiven sichtbar.
	Vielen Dank für die Überprüfung unserer Anfrage zur Unterstützung des MAF-Programms «Isolation durchbrechen: der Schlüssel für eine nachhaltige Entwicklung».

